
Verbindungen standen . Sie
Mörder ein Montenegriner

wurden sämmtlich in einem
Dann stürzten sich die

gorica anwesenden Montene«
me Leute , welche ihre Waa-
der dort einkaufen wollten,
ämmtlich niedergehauen . Nur
ontenegro waren so glücklich,
und sich auf diese Weise vom
iner waren unbewaffnet , da
ind , vor ihrem Eintritt in
>örden abzugebcn . Dieß ge»
anderen Tage fand nun eine
:n Distrikt Zetta statt . Alle
igetroffen wurden , und die
pfbedeckung trugen , wurden
ischen Behörden hielten sich
passiv und schritten nirgends
er hundert Mann stark in
irlten . lieferten sogar zwei
; gerettet hatten , den wüthen»
ermordeten . Als diese Vor«

die montenegrinische Regie»
um die zufällig in Monte»
:ung des Volkes in Schutz
urden die Türken über die
h wurde allen montenegrini-
jedem weiteren Konflikt mit

ir auf energisches Andrängen
w türkischen Behörden wegen
ung eingeleitet ; falls aber
;anz eklatante Genugthuung
i Ereignissen entgegensetzen.

ichskassen die neuen Reichs»
elben in Zwanzigmarkstücken
Kork. in goldenen 5 Mart«
Mücken 200 Mark , in 2
Nark , in 50 und 20 Pfen-
ligstücken 10 Mark , in 2 u.
Verpackung der Goldmünzen
es , zu Nickelmünzen blaues
ier verwendet.

c altes Geld in neues und

azer an

hinein:
S wird sein,
mal
>ige Zahl.
:uch bescheert,
hrt:
i Zahl,
ebenmal,
ort,
u ;er dort.

Lud. Müller.
^ 310 X 2 — Mark 6,20.
e Beträge geeignet .)

inden allenthalben viel Un-
llzuleicht in den Kopf steigt,
ie jungen -Burschen Rupp,
n süßen Heurigen gewaltig
Kausche auf dem Heimwege
Jericht nicht leugnen , Esel
t : Das ist doch auffällig.
Zahlt haben wir nix , weil
d's auf , was trägt , ^ räs . :
aber g' wußt hob i nix nöt
sZräsident fragt die Andern,
unten nichts sagen . Das
ragen Gefängniß verurtheilt
va wendete sich Schwärzt

zu seinen Kameraden und
sel is holt alleweil
vie wir und Hot ka Straf . "

Das t »k« «
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dinik «- , Dcnnrr »-
s » » . Kamsta - . Der

LamSaaSmnnmer wird
em Unrerhaitungddlart

beigegeben . Abonne-
mentSpreiShalbsShrl .lsl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Wstrttemb .1fl .30 kr.

Calmr Wochenblatt
Amts- unä Intekkigenzbkatt für äea Aezir̂ .

F .ir Calw «bonnirt
man bei der Redactio»
auöwlrtd b»» de« Bo¬

oten oder der nächflae»
lcgcurn L' irsteUe. .

Die Einrückung .»« »
bühr beträgt 3 kr. M
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

«ro. 132. Samstag, den 14. November. 1874.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Gewerbefteucr -Ginfthätzmig betr.
Die Herren Ortsvorsteher wollen in möglichster Bälde die bei ihnen eingekomme

nen schriftlichen Gewerbesteuer -Fassionen einsenden , oder wenn keine solche eingekom
men wären , Fehl -Anzeigen erstatten.

Bezirkssteuer -Commissär:
H asfner . ^ ^

Calw.

Die Sonntagsleseschule
ist vo n nächsten Sonntag , den 15 . Nov.
an jeden  Sonntag . Abends von 4
bis 8 und 7 bis 9 Uhr . wieder eröffnet
und es werden die Söpne unserer Gemeinde
zu treuer Benützung dieser Leseabende er>
mahnt.

Kirchenconvent.

Bieselsberg.

Liegenschaftsverkaus.
Aus der Gantmasse des Johannes

Hittler,  Fabrikarbeiters in Bieselsberg,
kommt die Liegenschaft Bieselsberger Mar¬
kung , u . zw . :

Die Hälfte eines ziveistockigten Wohn¬
hauses sammt Zugehör , angeschlagen
zu 800 fl . , uny 1 Morgen Acker in
Hausäckern , taxirt zu 200 fl .,

am Mittwoch,  den 9 . Dezember 1874,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Bieielsberg im öf»
fentlicheu Aufstreich zum Verkauf.

K . Amtsnotariat Wildbad:
Fehleisen.

Altbulach.

Hopfenstangen- und
Floßwieden-Berkauf.

Nächsten
Mittwoch,  den 18 . Novbr .,

werden im hiesigen Gemeindewald
1000 Stück Hopfenstangen , 8 — 10 Meter

* lang.
700 „ dto ., 5 — 7 M . lg .,

75 „ Gerüststangen , 11 — 13 Mtr.
lang , sowie

600 Stück Floßwieden,
im Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
bei der Teinacher Restauration.

Den 12 . November 1874.
Schultheißenamt.

Blaich.

Teinach.
Die Gemeinde setzt einen guten

Kastcnofcn
mit sturzenem Aufsatz dem Verkaufe aus.

Den l2 . Nov . 1874.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Ruckaber.

Hirsau , Gerichts -Bezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des Johann Daniel

Pfrommer,  Bäckers und Speisewirths
dahier , kommt die vorhandene Liegenschaft

Montag,  den 23 . Nov . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr.

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich zum zweiten und letzten Mal zum
Verkauf , und zwar:

P .Rr . 28a . 47 Mtr . ein einstockigtes
Wohnhaus mit Backofen
und eingerichteterBäckerei

57 Mtr . ein zweistockigtes
Wohnhaus mit gewölbtem
Keller.

21 Mtr.

P .Nr . 57/8 . 30 Ar 16 Mtr . Wiese M
Garstwiesen.

. „ 57/7 . 15 Ar 22 Mtr . Wiese da»
selbst

Angekauft für —6225  fl.
Sämmtliche Güter stoßen unmittelbar

an die Gebäude an.
Die Gebäude selbst liegen in nächster

Nähe des Bahnhofs und an den frequen¬
ten Straßen Calw - Pforzheim -Wil - bad und
Unterhaugstett ; auch entspringt an den Ge»
bänden selbst ein nie versiegender Brunnen.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrig«
keitliche Vermögenszeugnisse vorzuwcisen.

Den 4 . Nov . 1874.
Schultheißenamt.

Greiner.

28.

28b. ein

28e.

30.

Viehstall , mit 2 üngebau
ten Schweinställen.

Sämmtliche Gebäude sind
aneinander gebaut.

14 Mtr . Hofraum hinter
dem Stall.

66 Mtr . eine eiustockigte
Scheuer mit einer Tenne
und 2 Stallungen.

1 Ar 61 Mtr . Hofraum bei
der Scheuer.

22 Ar 14 Mir . Baumwiese
am Ottenbronner Berg.

Privar -Anzergen.

Feuerwehr.
V Da die in letzter Zeit ne»

angeschafften Feuerwehr -Röcke
von zu Heller Farbe und zu
leiä ter Qualität sind , und viele
Mitglieder neue Röcke nöthig
haben , die Anschaffung dersek-

einstockiater ben jedoch Manchem schwer fällt , so hat der^ . - 2—
Verwaltungsrath beschlossen , die Beschaffung
des Tuches selbst in die Hand zu nehmen
und dasselbe solchen , welche es wünschen,
gegen Borgfcist und Ratenzahlung abzuge¬
ben . Diejenigen , welche neue Röcke brau¬
chen , wollen sich bei Herrn Cassier Heiler
melden . A . A . des Verwaltungsraths:

E . Äeorgii.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

- LaugcnbretzFl»
Störr,  Bäcker.

» « » »«

Privat -Stunden , wie auch in Klassen , werden im Englischen , Französischen , Musik
und Singen bei mir ertheilt.

Auch ist noch Platz für einige Zöglinge als Pensionärinnen.
vireetrieo : IWuu ZrDUMUA.
Kokereien : Herr in 6kM.

>, Oberst Xroll »ur irüiunsbok.
„ ? rvk . vLOLr I ' rLLL in StultK srt.

Empfehlung.
Neben meinen bekannten Specsreiartikeln

Süd ". ^ '
iketn erlaube ich mir nun auch

Wem , ausgezcichnete Qualität,
in roth und weiß zu empfehlen und bin ich durch directen Bezug in den Stand gesetzt,
das halbe Liter zu 18 kr ., bei größerer Abnahme billiger abzugeben.

Zu geneigtem Zuspruch ladet ein

WTLlL . , lLSSl § S .SSS.
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lObMsvvrÄedtzrwiW - L LrMrniss -Laidi
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R .-M.Zugang neuer Anträge im laufenden Jahre 2974 mit . . .
Versichert pr . ulto October 23,773 Personen mit . . . .
Prämien -Einnahme v. 1. Jan . — 31 . Oct . d. I.
Fonds der Versicherungsbranche pr . 31 . Dec . 1873 . . .
Dividenden , welche in diesem und den nächsten 4 Jahren zur

Vertheilung kommen . . . „
Gegenwärtig vertheilt werdende Dividende : 37 Procent der Prämie.
Durch solche vermindert sich die tarifmäßige Prämie für den

25 . 30 . 35 . 40 . 45 . 50

13,554,400.
90,260,000.

2,610 .000.
15 .426 .000.

3 .283,000.

aus Mk. 14 . -5. 15. 50 . 17. 39 . 20 . 16. 24 . 64 . 30 . 69 . 38 . 81.
für eine Versicherung von Mk. 1000 . auf Lebenszeit.

Jede JahreS-Prämienzahlung hat Anspruch ans Dividende, und kommt aller Ge¬winn den Versicherten«»geschmälert zn gnt.
Bei rechtzeitiger Anzeige kann jede Police in eine prämienfreie Versicherung um-gewandelt werden.
Zu weiterem Beitritt laden ein Die Aent n:

Llmtl Vrviss in Calw.
L, . Lehrer in Herrenberg.
W'Li ' iI . in Nagold.
Stadtschultheiß Wlittlvr in Wildbad.
EHeili . HU«»i»,vt8eI » in Wildbad.
Stadtschultheiß « e ^ OZ' Iv in Weil der Stadt.

„ ILieliil « »' in Altenstaig.
Einlagen in den Capitallsten -Verein in Summen von 200 — 2000 Reichs,

mar k, ä 5 pCt . verzinst , besorgt billi gst Emil Dreiß in Ealw.
Die

Spinnerei Schornrente Ravensburg
empfiehlt sich zum Spinnen

vou Fkaeüs, Oanf unä Aörverg im
und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens  besorgt und
liegen Preislisten und Muster auf bei unfern Agenten Herren

I « «»nlirrr »sl HVvI « « ln 8tammli6im.
8vI >« LL! v » , HArdermeister in
8vK » 8lZL » t in Pjökenbronn.
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Lrosss §o1äsns? rsi8msä3.i11s von ? rsu§8sn 1344.
Zildsrns VeräisnstmeLLills von Württemberg.I'ortechrittemeäLills von vseterrsich 1373.

v i 6

Utzoiiun. MedWMützrtzi Ilmeli
( » ürttemcierA ) doekrt sick kiemit snrureiAsn , dass sio -suck ker-
nerkin ^ dworZ-, KesckwunAoncn und ^ekcckcitsn Llocks , sowie
suck Aeriokenen und unKeriedonon llanf , welck lstrtkrsr auf
Losten der ^ uktrsWeder kier gerieben wird , in jecier Ouantität
im Lokne spinnt und sieb aueb K»nr besonders , wie bisker , an-
AöleKen sein lasst , nur Kut und rascb ru bedienen.

^uk vorstebende Neksnnlmsckun ^ keru ^ nekmend , erklären
wir uns bereit , 8pinnstolle in jeder Quantität für die rübmlicbst
bekannte , mit den neuesten NLSoßlnsn versekene ILseßanisoßs
I'laodssxinusrsi Uraoli snrunokmen und werden die 6arne §6-
Aen einen Spinnlakn von 4 kr . für den württember ^iseben
^eknelier von 2000 Lllen Län^e in anerkannt sus ^ereiebne-
ter Oualitat wieder adiielern . Indem wir noek erwäbnen
^mvckden, dsss bei der Mb « dieser reEininirten , unmittelbar an
der Station der nunmebr erüllneten württemder ^iscben Lrms-
tbalbabn ^ele ^enen Spinnerei die kraebtkosten ^an2 unbedeu¬
tend sind , bitten uns mit reckt raklreioken ^ ufträ^en ru erfreuen.

Vis Agenten:
o . E». in 6alw.
U. Mt »II in lVeuduIsok.

HV . 8 « Il « Nli »Kvi in Weil die Stadt.
NNall in kieu weder.

^ « 1». 8eI »» »»I» in Lavelstein.
El E .» i »«l8li .»'« »r in ^ Itkenxstett.
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Nachruf
u^serm Freunde

'Wilhelm WiämLrm.

So fahr ' denn wohl, geliebte Seele!
Wir rufen schmerzerfüllt es nach
L>em Freund, dem Herzen, das so schnelle,
Das in des Lebens Bliithe brach.
Ein stetes Ringen war Dein Leben
Und mühevoll die Tage Dein,
Nach edlem Wessen ging Dein Streben,
Den Menschen nützlich einst zu sein.
Ach, wie so froh in unsrer Mitte,
Hast Du , o Theu 'rer, oft geweilt,
Du hast mit kindlichem Gemüthe,
Bald Freud ', bald Schmerz mit uns getheilt.
Und lieblich blinkt ins junge Leben
Der Hoffnungsstrahlen reicher Stern,
Die Zukunft winkt Dir hold entgegen,
Du glaubst dem Grabe Dich noch fern.
Nun steh'n wir traurig vor dem Sarge,
Der all' Dein Hoffen jetzt verschlingt,
Lier Dich so kalt in seine starke,
In seine engen Fesseln zwingt.
Doch ob Dein Leben auch entflohen,
Für uns , da lebst Du immer fort;
Bei schweren Stunden und bei frohen,
Wir denken Dein in jedem Wor ' .
Drum schlumm're süß im engen Raume
Bis einst der Engel niederfckwebt,
Bis .des Allmächtigen Posaune
Einst DklittS Sarges Deikel htbt . <

Kewiilmet vou seincu Freunäm aus Mrzlid«.
» ' ' ^ ' ' »n ^ ^

Da ich nun wieder stets eine reiche
Auswahl

Todtenbouquets und Kränze
von getrockneten Blumen vorräthig habe,
empfehle ich solche >zu geneigter Abnahme.

Gärtner Mayer,
am Marktplatz.

Unterzeichneter erlaubt sich, seine von
schön gefärbtem Moos und getrockneten
Blumen verfertigten

Kränzen.Bonqnets
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch werden jederzeit lebende  Bou-
quets und Kränze schnellstens besorgt.

Gärtner Klöpfer.
Eine neue schöne  Auswahl in

ebenso in

'Flanell am Stülk,Lackst
swollenen und seidenen Herren -Shawls ) ,

Unterhosen und Leibchen,
baumwollen gewobene , in allen Gattungen
und Größen , empfiehlt billigst

Ernst Schall
am Markt.

Wohnmlgsveründerung.
Den werthen Frauen von Stadt und

Land diene zur Nachricht, daß ich von heute
an bei Herrn Schlosser Erhardt  wohne.

Ehr . S tcru 'd l e , Damciischneider.
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I

C a L w.
Heute Samstag,  den 14 . November , halte ich

wozu höflichst einladet

Julius HL2ULLHI1, LierdrLner^

Die große besteingerichtete
Flachs -, Hanf » » d^Abwergspinnerei und Weberei

NM
bei Ulm

liefert alle 3 bis 4 Wochen garaatirt vorzügliche 1
Silber»» As-iE «. Gespinnste in dem seitLerigea großen Schneller vim ^ vb - »» 1S7I. j

von 1228 Meter Lange zu 4 kr . - - 12 -Pf . j
Zur Besorgung empfehlen sich die Fabrikageüten : !

I '. ch-o^ sr in Calw . Nol ^äpksl in Schönbronn . i
>Is.o. Kkrörsr in Deufringen . 7 Lonautz in Attbulach . f
>120. 'Hlsik , Acciser , Althengstett . Üsinr . 8tanZsr in Möttlingen . l

8ebv7si2sr , Webermeister , Ostelsheim . r

Fkar̂ 8^ Aan ^ , Werg p̂innerei , Weberei , Zwirnerei
A Akeicberei

von A . Nädicr L Co.
In HVvLSvr null LÄ » » » vi » IivIi »»

. Post - und Bahn -Station Mertingen , Baicrn.
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß

Herr L) . in ^ ltbengstott
ermächtigt ist, für uns Flachs . Hanf und Abwerg zum Verspinnen , Ver - !
weben , Zwirnen und Bleichen  in Empfang zu nehmen und sichern billigste,
beste und schnellste  Ausführung der geehrten Aufträge zu . I

Muster und Preise können jederzeit bei obengenanntem Herrn reingesehen werden . I

18pimi6rtziMiMU 'tM in I»i>vm8l »li'll'
uuk äer letzten  M ivuvL 'Ueltau88 tellunA

äurob äio gu8A626 iebn 6t,
vororbeitvt lortrväkrenä ueKon billigen stobn

! ru vortrostlioliem Oarne unä vor ^ÜAliober steinrvanä.
! Vom 1. Oktober 1874 sn berablt äie Spinneroi äio stisbnbabnkraobten der

unä bin unä der 8pinnlobn beträgt 12 Pfennige neues keieksgelä kür 1 8oknel-
! 1er von 1000 Aetern ksäenlänge mit billiger peblergrenre.

Die 4Veblökne sinä versekieäen , unä riobten sieb nsob streite unä Ouali-
tüt äer Webrvaare.

I^öbere Auskunft ertbeilen unä besorgen 8enäungen sn obgenannte
8pinnerei:

llbr . MämLNN in Lalw.
kr. VsisäsnmLzrsr in Lavelstein.
6. kk. Dongus 2. stelsenburg in veckenpkronn.
OsrI Dsm in stivdenLell.
Osk. LoKütL in Weiläerstsät.
Id?, DoMstLob in VVilädaä.
steilermeister Doller in lVeubuladb.

von der besten Qualität Filz gefertigt,
empfiehlt

Louis Schill.

Es wird zu sofortigem 'Eintritt eine

Laussrail
oder ein nicht zu junges Dlädchen gesucht.

WoV sägt die Redaetton d. Bl.

Der Verschönerung ^verein
bedarf für seine Gruppenpfianzungen eine ein¬
spännige Fuhre Kuhmist.  Wenn ein Mit¬
glied geneigt wäre , einen derartigen Bei¬
trag zu leisten , so 'wölke er sich an den ün-
zekchneten wenden . Auch werden Lieferun¬
gen von Asche zur Verbesserung des Ra¬
sens dankbar -« » genommen , und würde der
Unterzeichnete auf erfolgte Anmeldung für
das Abholen besorgt sein.

E . Horlacher.

Sonntag , den 15. November,
im Badischen Hof

des rühmlichst '.bekansten
-Charaktet - arsteVkrsiMp GejÄngkomiker»

Adolf Fleischman«
mit Begleitung aus Mrnberg.

Auf meinen Reisen durch Deutschland,
sowie die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika überall mit stürmischem Beifall
ausgenommen , hoffe ich auch hier auf eine
gleiche Theilnahme von Seite des geschätz¬
ten Publikums rechnen zu dürfen.

Anfang7 Uhr.
Llnii « 12 lü ^ .

Ergebenst ladet ein

A . Fleischmann.

Den Herren Ranchern
erlaube ich mir neben meinen

abgelagerten Cigarren
namentlich auch mein gutsortirtes Lager von

besseren und feinen

Portorico , hvlländ . Canaster , Oldenkott,
Varinas in Blättern und Rollen , sowie
feinstgeschnittenen Maryland bestens zu em¬
pfehlen.

Lmil OsorZii.

Morgen Sonntag  gibt 's

warmen Awiebelkuchen
bei Nascholk  in der Insel.

Donnerstag  und Fr e i t ag , den 19.
und 20 . Nov ., ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.
Sämmtliche zum

Aussagen
gehörige Gegenstände sind wieder vorräthig
bei C Serva,

Ledergaffe.

Wohnungs - Veränderung.
Der Unterzeichnete Hat sein Logis in

der Ledergaffe verlassen und wohnt nun bei
Herrn Mayer,  Gärtner , am Markt.

Auch habe ich aus Auftrag einen noch
gut erhaltenen Schütznmcherhandwerkzeng
billig zu verkaufen.

Friedrich Az t, Schuhmacher.



Meine

Hoh-Waaren,
worunter auch amerik . Stühle , fein geschnitzt
und einfach , sind nun wieder in reicher
Auswahl angekommen und empfiehlt solche
zu geneigter Abnahme bestens

Ledergaffe.

Waareneulpsehlimg.
Unterzeichnete empfiehlt eine Auswahl

guter baumwollener

Herren -u. Frauen -Hosen
in farbig und weiß , begleichen

Kinder -Hosen und Bettjacken.
Um geneigten Zuspruch bittet

?r. Lg.1t.önd3.eli,
wohnhaft im Hause des Herrn
Friedrich Schiele.  Ledergaffe.

. - «L-L̂ zipg von der
DerlM ' tlll 'j °bern Leder-- - ^ straße oder vom

Markt bis zur Michael 'schen
Wirthschaft ein graublauer
ILo » Der redliche Finder

wird gebeten , denselben gegen
Belohnung in der Restauralion

von Wilh . Boßler  abzugeben.

SchmMze,
abgepaßt für Stickereien , empfiehlt zu
Weihnachtsgeschenken

Louis Schill.

Logis.
Bei Unterzeichnetem ist bis Lichtmeß

ein Logis mit Nebenzimmer , Antheil am
Keller und Platz zu Holz , zu vermiethen.

Carl Giebenroth,
Küfer.

Calw.
Anzeig k..

Künftig werde ich jeden Sams¬
tag hier in der Linde zu treffen
sein, und Aufträge jeder Art
von Rechtssachen annehmen.

Sprechstunden: Vormittags 10
bis 12 und Nachmitt, bis 4 Uhr.

Rechtsanwalt Umsrid.
Ein heizbares!

Zimmer
hat gleich zu vermiethen

Ehr . Beißer,
_ _ _ Marktplatz.

Gottesdienst
am 24 . Sonntag nach Trin . ( Ernte - u . Dankfcst ) :

Dorm . ( Pred .) : Hr . Dec . Mezger. — Kinder¬
lehre m . d. Söhnen . — Abends 5 Uhr ( MissionSstde.
in der Staig . r ' schen Schule) : Hr . Dr . Gundert.

Se . König !. Mas . haben den tit . Postmeister Stotz in Weil der Siadt
behufs anderweitiger Organisation des dortigen Postdienstes vom Postexpedi-
tionsdienst inr Wege der Quiesciruna in Gnaden enthoben , im Posthaltersi-
dienste aber auch fernerhin gnädigst belassen . ( St A .)
— Wie der „ Ges . " einem Privatbriefe entnimmt , drohte am 10.

Nov . Abends 6 Uhr in Merklingen  wieder ein Brand ; das
Feuer , das in einem Schafstall beim Ochsen auszubrechen drohte,
wurde aber zeitig wahrgenommen und die Gefah reines größeren Bran»
des glücklich beseitigt . Man vcrmuthek wieder Brandstiftung , um so
mehr als ein Brandbrief mit der Drohung aufgefunden wurde , „ daß
der Flecken und zuletzt der Wald angczündet werde , wenn der Ge¬
meinderath und Schultheiß nicht vorwärts mache, daß das Holzgeltr
ausgethcilt werde . -

— Stuttgart,  12 . Novbr . Heute ist durch Seine Majestät
den König in Gegenwart siimmtlicher Minister die Beeidigung des mit
der Führung des Kriegsministeriums beauftragten Generalmajors v.
Wundt im Kgl . Residenzschlosse vorgenommen worden.
-— Eil sin ger Berg,  9 . Nov . Von 48 Hoktoliter Riesling

aus deni Königlichen Weinberge , welche heute zur Versteigerung kamen,
sind wegen Mangels an Käufern nur 18 Hektoliter ü 72 fl . und 76 fl.
verkauft worden.

— Der Apothekergehilfe von Reutlingen,  von welchem im letz¬
ten Blatte berichtet wurde , ist weder verhaftet noch verschwunden , son¬
dern noch in der Apotheke thätig.
— Göppingen,  10 . Nov . Schon wieder , in kurzer Zeit zum

drittenmale , ist in dem benachbarten Eislingen ein Brand auSgcbro-
chen, dem dicßmal eine große gräflich Degeufeld ' sche Scheuer zum
Opfer wurde , in weicher außer Vorräthen an Heu und Stroh auch
noch Hadern und Colophoniumfässer für eine nahe Papierfabrik aufbe-
wahrt waren . Tie Scheuer brannte an allen 4 Ecken zumal , wäh¬

rend doch dieselbe notorisch an diesem Tage von keinem hierzu Berech¬
tigten betreten wurde . Rechnet man dazu , daß der wachsame Hund
eines Nachbars vergiftet worden sein und einen Brief im Maule ge¬
habt haben soll , in welchem mit noch 2 weiteren Bränden gedroht
wurde , io ist es kein Wunder , wenn die Bewohner von Eislingen
einerseits in großer Furcht schweben, andererseits aber bittere Stimmen
darüber laut werden , daß das Strafmaaß für Brandstiftung ein zu
gering bemessenes sei, das Gesetz selbst aber eme Menge von Hinter-
thürchen biete , durch welche derartige Verbrecher nur zu leicht entschlü¬

pfen können.
— Gmünd,  10 . Nov . Ein erschütternder Vorfall ereignete sich

gestern Nacht bei einer Hochzeit rm Gasthaus zum Lamm . Die
Frau des erst vor einigen Tagen hierher versetzten Garnisonverwal-
lungS -Inspektors Pantlen war mit Verwandten bei dieser Feier an¬
wesend . Als sie einige Touren getanzt und zur Gesellschaft in ' s an¬
stoßende Zimmer zurückkehren wollte , brach sie unter der Thür zusam¬
men . Obwohl augenblicklich ärztliche Hilfe herbeigerufen ward , war,
Rettung nicht möglich ; ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ziel ge¬
setzt. — Die so rasch Dahingeschiedene hinterläßt nebst ihrem Gatten
noch .5 Kinder . — Der Tanz und alle Heiterkeit hatte natürlich ein
rasches Ende gefunden und sämmtliche Gäste verließen alsbald tief er¬
schüttert den Gasthof.

— Tetlngng,  10 . Nov . Der fleißige bejahrte Rebmann Sanier von hier,
welcher an der Staatsstraße nach Lindau Graben auSputztc , wurde eine Halde
Stunde von hier im Walde von einem Fremden während der Arbeit über¬
fallen . Mit einem nebcnSaut .-r liegenden s -. we renKreuzbickrl gab diesem der Fremde
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5 Streiche - wovon einer am Kopf lebensgefährlich ist ; mit einem wurde der
Schenkel Lurchhamn und der Fuß gebrochen . Auf das Hilferufen des Sanier
eilte Einsender , der mit einem Bekannten ganz in der Nähe im Walde Stan¬
gen besichtigte , herbei und rief dem Sanier zu : „Wir kommen " , worauf der
Raubmörder sein Opfer los ließ und in den Wald entsprang . Sanier war
über Mittag im WirlhshauS in Rcutenen und bezahlte sein Mittagessen ; die
wenigen Nickelmünzen , welche er in seinem Beutelchcn hatte , wollte der Fremde
rauben . An das Auskommen des Sanier ist kaum zu denken.

— Erkrankungen an der Trichinose sollen unter den Truppen der
Kölner  Garnison vorgekommen sein . Die Blätter wollen von 76
konslatirten Fällen wissen.

— Dresden,  7 . Nov . Gestern Abend Hot auf dem Grundstück
der SiemenS ' schen Fabrik eine zweite Feuerbestattung stattgefunden.
Dießmal war cs die 23jährige am 31 . Oktober verstorbene nättin
eines Stuttgarter Arztes , deren Leiche auf ihren eigenen Wunsch ver¬
brannt wurde.

— Berlin,  10 . Nov . ( Reichstag, ) Dritte Beralhung des Ge¬
setzentwurfs wegen Einführung des Reichsmünzgcsetzeö in Elsaß -Loly-
ringen .^ Gegenüber dem elsäßischcn . Abg . Simonis , welcher unter Hinweis
auf den Mangel an Reichsmünzen die Beibehaltung des Franc -Sy¬
stems befürwortet , hebt der Reichskommissar v. Pommer - Esche hervor,
daß die Regierung durch die Sendung von 8 Millionen Mark und
420,000 Mark in Silber , dem allerdings vorhandenen Geldmangel
in den Reichsiauden cinstweilen nach Möglichkeit abgeholfen habe ; das
Marksystem solle den Frank aus den Neichslanden nicht vertreiben,
sondern nur eine Basis für die Berechnung der amtlichen Behörden
bilden . Der Präsident des Reichstanzleramts Staatsminister Delbrück
erklärt , daß die Regierung nach der Einführung des Gesetzes eine hin¬
reichende Menge von Reichsmünzen in Umlauf setzen werde . Das
Gesetz wird darauf in dritter Lesung ohne Spezialdebatte angenommen.
Sodann werden die Gesetzentwürfe betr . die Besteuerung des BrautweiuS
in den Zollenklave » und die Abgaben für Branntwein in Hohenzollern
in erster nnd zweiter Lesung ohne Debatte erledigt und für die dritte
Lesung dem Plenum überwiesen.

— Salz wedel,  8 . Nov . Der hiesige katholische Pastor Stör¬
mann ist heule Morgen um t 1 Uhr 30 Minuten gestorben.

— Eine schauerliche Mordthat wird aus Beßörmöny (Ungarn ) gemeldet.
Eine Frau , die mit ihrem Mann schon seit längerer Zeit in Unfrieden lebte,
bedeckte ihn Nachts , während er schlief, mit Stroh , das sie vorher mir Pctro-
lium gedrängt halte , und zündtlc diese Hülle an . Tcr Aermste verbrannte
natürlich ; die Gemahlin wurde dem Strafgericht eingeliefert.

Frankreich . Paris.  Zubovits iü am Montag Bormittags, nicht.m
Sonntag , gegen 10 Uhr an der Barriere du Träne angekommen , wo 2- bis
3000 Personen ihn mit begeisterten Zurufen empfingen . — Die «strecke zwi¬
schen Paris und Wien beträgt 1112 Kilometer . Somit legte der Lieutenant
Zubovits per Tag im Durchschnitt 75 Kilometer zurück.

Paris,  11 . Nov . Die „AgenceHavas " crklän sich ermächtigt , die von
der spanischen Regierung verbreitete und zu Reklamationen verwendete Nach¬
richt , daß Don Carlos am " . Nov . auf französisches Gebiet übcrgetreten sei
und dort sich längere Zeit aufgehaltcn habe , aus Giund in Hendaye ungezo¬
gener Erkundigungen formell zu dcmentiren.

Spanien - Hendaye,  10 . Novbr. Heute Morgen eröffneten die Regie-
rnngStruppcn das Feuer gegen die befestigten Positionen der Carlisten ans dem
Berge San Marco zwischen Laza nnd Renteria . Die Rcgierunqötruppen nah¬
men niedrere Positionen und brachten den Karlisten erhebliche Verluste ben —
Heute Abend wurden die befestigten carlistis - ci> Stellungen bei Jrun von den
Regicrnngstruppen unter General Lasern » besetzt , welcher mit seiner Abtheilnng
in Jrun einznhen wird.

Eine carlistische Depesche aus Lasterola vom Mittwoch meldet , Carlos habe
seine Truppen unter dem Zuruf der Freiwilligen besichtigt . Er brachte die
Nacht angesichts des Feindes im Lager von Astigaccaga zu.

regt von A. Oels chtäger. (Hiezu Nr . 40 des Unterhattungspl .)
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